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Mission 21 ist eine weltweite Gemeinschaft von Partnerkirchen und 
Partnerorganisationen in Afrika, Asien, Europa und Lateinamerika. 
Gemeinsam engagieren wir uns seit über 200 Jahren auf der Basis 
des christlichen Glaubens für ein Leben in Würde für alle Menschen. 
Wir leisten nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit sowie huma-
nitäre Hilfe. Dabei bieten wir Partizipationsmöglichkeiten an der 
weltweiten Kirche. Als internationale Lerngemeinschaft schaffen wir 
Raum für transkulturellen Austausch und interreligiöse Zusammen-
arbeit und fördern das Verständnis für globale Zusammenhänge. 
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Die Arbeit der Abteilung Bildung Austausch Forschung beruht 
auf den Grundlagen des Leitbildes von Mission 21: «Wir treten 
ein für ein Leben in Würde, im Einklang mit der Schöpfung und 
im Frieden. Jeder Intoleranz treten wir entgegen, die Religion 
dafür missbraucht, Hass auf Andersgläubige und Gewalt zu 
schüren. Wir suchen den Dialog, gegenseitiges Verständnis, 
Toleranz und die Zusammenarbeit mit anderen Religionen. Wir 
setzen uns für die Überwindung von Benachteiligungen ein, sei 
es aufgrund des Geschlechts, der Sprache, der Ethnizität, des 
Alters, der Herkunft und auch der Religion. Die Menschenrechte 
sind dabei richtungsweisend». Mission 21 trägt damit bei zur 
Verwirklichung der Ziele für eine nachhaltige Entwicklung der 
Agenda 2030 (SDGs der UNO).

Mission 21 versteht sich als «lernende Organisation» und sieht 
das Lernen als einen lebenslangen Prozess an. Die Bildungs-
arbeit wird regelmässig evaluiert und optimiert. Der fachlichen 
Weiterbildung der Kursleitenden in den inhaltlichen Bereichen 
wie auch in didaktisch-pädagogischen Kompetenzen wird ein 
hoher Stellenwert beigemessen.

Mission 21 setzt in ihrer ganzen Arbeit im Ausland wie im 
Inland den Ansatz Gender-Mainstreaming um.
 

Bildungsleitlinien
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Editorial

Liebe Bildungsinteressierte

Gebannt blicken 130 Teilnehmende aus 41 Ländern auf ihren 
Bildschirm, auf dem eine Trauma-Expertin aus Indonesien tanzt 
und davon erzählt, wie sie mit Trauma-Betroffenen inter- 
religiös arbeitet. Ein Teilnehmer aus Nigeria fragt, wie er diese 
Erfahrungen auch in seinem Land umsetzen könnte. Eine Ärztin 
berichtet, welche Rolle Religion in ihrer therapeutischen Arbeit 
mit geflüchteten Frauen in der Schweiz spielt. Und im Chat wird 
die Frage formuliert, welche Bewältigungsstrategien andere 
kennen. Es entsteht eine lebhafte Diskussion, und ein wechsel-
seitiges, ermutigendes voneinander Lernen geschieht. Das ist ein  
Ausdruck der internationalen Lerngemeinschaft von Mission 21, 
die von der Vision geprägt ist, dass ein Leben in Würde für alle 
Menschen möglich ist.

Mit unserem Bildungsprogramm 2024 laden wir Sie ein, an 
dieser internationalen Bewegung teilzunehmen. Dazu bieten wir  
Ihnen eine Fülle von Angeboten, aus denen Sie für sich oder 
Ihre Gruppe auswählen können. Wir freuen uns auf die Begeg-
nungen und den Austausch mit Ihnen.

Magdalena Zimmermann
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Mit Ihrem Verein oder Ihrer Gruppe

›  Weiterbildung zum Thema «Können Religionen Frieden?» (B1)
›  Live-Schaltung in einen anderen Kontinent
›  World Arts – Musik und Poesie (D4)

Mit Mitarbeitenden Ihrer Gemeinde

›  Dankesanlass im Garten-Restaurant Ayledo mit Besuch im  
berühmten Forschungsarchiv der Mission (C6)

›  Stadtrundgang durch die Kolonialgeschichte Basels (C1)
›  Kirchenpflege-Retraite mit Weitblick

Mit Jugendlichen

›  Aktiver und dynamischer Konf-Unterricht zu weltweiten Themen 
›  Konf-Tag für Ihre Region (S. 16)
›  Projekttag «Agents of change» in Ihrer Schule im Bereich Ethik  

und Religion (A1, A2, A6, A7)
›  Eine Facette Kolonialgeschichte im Geschichts-, Englisch- oder  

Spanischunterricht (C1)

Mit verschiedenen Generationen

›  Mehrgenerationenabend für Konfis + ihre Eltern
›  Jugendkurs mit Vorbereitung eines Gemeindegottesdienstes

Mit Erwachsenen 70+

›  Ausflug zum historischen Missionshaus in Basel (C2)
›  Nachmittag zum Thema «Spuren meines Lebens» (D3)
›  Senior*innen-Zmorge zu «Weihnachten in aller Welt» (D2)

Kurse und Workshops

Vielfältige Formate
Sie können bei uns ganz verschiedene Formate buchen, vom  
90-minütigen Workshop über geführte thematische Rundgänge  
bis hin zu ganztägigen Weiterbildungen.

Zum Beispiel:



7

A  Globalisierung und Gesellschaft

B  Transkulturelle und  

     Interreligiöse Friedensförderung

C  Religion und Entwicklung

D  Spiritualität weltweit

Aktuelle Themen 
Wir bieten Ihnen vielseitige und interaktive Kurse zu  
wichtigen Themen an. 

Wählen Sie aus den vier Bereichen: 

Details finden Sie auf den nächsten Seiten. 
Jedes Thema kann für ganz unterschiedliche Anlässe gestaltet  

werden. Symbole weisen auf besondere Eignung für eine 
bestimmte Zielgruppe hin,  

z. B.        = besonders für Jugendliche geeignet (aber nicht nur!)
Der Aspekt der Gendergerechtigkeit wird bei jedem Kurs mit-
bedacht.

Kontakt

Monika Di Pietrantonio, Tel. +41 (0)61 260 22 67, 
monika.dipietrantonio@mission-21.org
Rufen Sie an oder schreiben Sie uns: Je nach Alter der Teilneh-
menden, Grösse und Zusammensetzung der Gruppe stellen wir  
mit Ihnen das Gewünschte aus unserem Angebot zusammen.
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Wir leben und arbeiten in einer global vernetzten Welt. Themen wie  
Gerechtigkeit, nachhaltige Entwicklung, Klimaschutz und friedliches  
Zusammenleben beschäftigen uns. Unsere Kurse vermitteln auch die  
Perspektive unserer Partnerkirchen und -organisationen in Afrika,  
Asien und Lateinamerika. Sie zeigen auf, was wir von ihnen lernen und  
welchen Beitrag wir in einer globalisierten Welt leisten können. 

A Globalisierung und Gesellschaft 

A1 Mehr Freundschaft braucht die Welt

Was macht Freundschaft oder Partnerschaft aus, und wie können wir diese 
weltweit leben? Eine Entdeckungsreise, wie eine internationale Lerngemein-
schaft funktioniert und was Entwicklungszusammenarbeit bewirken kann, 
angesichts ungerechter globaler Strukturen. Mit Diskussion über persönliche 
Lebensziele.

A2 Fair Trade – Shoppen mit Herz und Köpfchen

Viele Waren der globalisierten Wirtschaftskreisläufe werden unter unmensch-
lichen Bedingungen hergestellt. Wie können die Prinzipien des fairen Handels 
Arbeits- und Lebensbedingungen von Produzent*innen verbessern? Was 
können wir als Konsument*innen tun? Mögliche Schwerpunkte: Kleidung, 
Schokolade, Energie.
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A3 Mein Traumberuf – rund um den Globus

In aller Welt ist der Weg von der Schule zum Beruf ein spannender Übergang. 
Doch die Bildungschancen sind global sehr ungleich verteilt. Wie finden junge 
Leute weltweit ihren Traumjob, was brauchen sie dafür und welche Perspek-
tiven haben sie? Welche Art von Bildung hilft Jugendlichen aus Kamerun, 
Indonesien oder dem Südsudan, Hindernisse zu überwinden?

A4 Gleiches Recht für all*e

Alle Menschen sollen zu Bildung und Erwerbsarbeit, politischer Mitsprache 
und selbstbestimmter Lebensplanung gleichberechtigten Zugang haben. 
Doch an vielen Orten verfügen Frauen kaum über Chancen, obwohl ihre Rolle 
für eine nachhaltige Entwicklung zentral ist. Friedliche, gerechte und inklu-
sive Gesellschaften brauchen Gendergerechtigkeit.

A5 Fern der Heimat – eine Migrantin sucht ihren Weg

Die Geschichte von Eni – einer jungen Frau aus Indonesien – steht bei-
spielhaft für die Situation vieler Arbeitsmigrant*innen. Voller Hoffnung geht 
sie nach Hongkong und wird dort auf verschiedenen Ebenen ausgebeutet. 
Thema ist hier die strukturelle Gewalt – mit einem starken Beispiel dafür, wie 
Solidarität aus dieser Spirale heraushelfen kann. Was bedeutet dies für unser 
Zusammenleben mit Migrant*innen in der Schweiz?

A6 Gerechtigkeit geht durch den Magen

Ernährungssouveränität bedeutet, dass alle Menschen Zugang zu einem 
gerechten und selbstbestimmten Ernährungssystem haben. Sie sollen 
lokal und nachhaltig ausreichende und nahrhafte Lebensmittel produzieren 
können. Dazu muss traditionelles, indigenes Wissen erneuert, lokaler Anbau 
gefördert und mit aktuellen ökologischen Erkenntnissen ergänzt werden. 

A7 Gemeinsam aus der Klimakrise

Der Klimawandel ist Realität. Die Schweiz verbraucht wie andere Industrie-
nationen so viele Ressourcen, dass die Lebensgrundlage nachfolgender 
Generationen dauerhaft geschädigt wird. Die Länder des globalen Südens 
sind besonders stark von den katastrophalen Auswirkungen betroffen. 
Welche Lösungsansätze gibt es? Wie können wir das eigene Leben nach-
haltiger gestalten? Was motiviert uns, uns zum Schutz des Planeten zu 
engagieren?

en

Z gang zu einem 

zur aktuellen Kampagne
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Religionen können in Konflikten die Gewalt anheizen, aber auch eine 
Grundlage für den Frieden legen. Die interreligiöse Friedensförderung ist 
bei Mission 21 ein Wirkungsbereich der Programme im Ausland wie  
auch der Bildungsarbeit im Inland. Ausgehend von einem pluralen Reli-
gionsverständnis fördern wir den respektvollen transkulturellen und  
interreligiösen Dialog als Basis des friedlichen Zusammenlebens. In  
unserer Bildungsarbeit ermöglichen wir die Begegnung von Menschen  
verschiedener kultureller Prägung und religiöser Orientierung. Wechsel-
seitiges Lernen ist die Grundlage für Friedensprozesse.

B Transkulturelle und  
   interreligiöse Friedensförderung
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B1 Können Religionen Frieden?

Welche problematische Rolle spielen Religionen in bewaffneten Konflikten? 
Welche spezielle positive Aufgabe können sie für die Friedensförderung  
und die Traumabewältigung übernehmen? Im Kurs kommen Beispiele aus 
Indonesien, Nigeria, Kamerun und dem Südsudan zur Sprache. Wie kann die 
Spirale von Vorurteilen und Gewalt durchbrochen werden und wie können wir 
uns selbst für den Frieden einsetzen?

B2 Mit Courage gegen Hate Speech

Jugendliche werden mit Mobbingsituationen und immer öfter mit Hass im 
Netz konfrontiert. Im Kurs wird der respektvolle Umgang im digitalen Raum 
reflektiert. Die Teilnehmenden erfahren in einer Shitstorm-Simulation, wie 
es sich anfühlt, Cyber-Mobber*in zu sein oder dagegen anzukämpfen. Sie 
werden sich bewusst, welche Vorurteile und Denkmuster bei Mobbing an die 
Oberfläche kommen. Sie erkennen Handlungsmöglichkeiten, um Zivilcourage 
zu zeigen und sich für einen gewaltfreien Umgang im Netz einzusetzen.

B3 Das ABC der Transkulturellen Kommunikation

Wie können wir uns verständigen, wenn wir eine unterschiedliche Herkunft 
mitbringen? Kulturelle Vielfalt kann als bereichernd, aber auch als anstren-
gend oder sogar bedrohlich erlebt werden. Wir analysieren unsere Erfahrun-
gen auf Reisen und in einer multikulturellen Schweiz. Wir testen spielerisch 
und mit vielen Übungen aus, wie Barrieren in multikulturellen Kontexten 
überwunden werden und wie wir unsere Kompetenz für erfolgreiche Ver-
ständigung erweitern können. 
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Kann Religion Entwicklung unterstützen? Im 20. Jahrhundert war die 
Skepsis gross. Religionen galten eher als Ursache von Konflikten und 
von konservativen Lebensweisen und deshalb als hinderlich für Entwick-
lung. Auch an die Mission wurde die Frage gestellt, ob sie Entwicklung 
vor allem mit dem Hintergedanken fördert, eigene Überzeugungen zu 
verbreiten. Diese Sicht ändert sich seit etwa 20 Jahren. Auch säkulare 
Akteur*innen erkennen, dass Entwicklungszusammenarbeit ohne Berück-
sichtigung von Religion ihre Ziele verfehlt, wenn in einer Gesellschaft 
Religion ein integraler Bestandteil des Alltags ist. Religion einzubeziehen 
(als Überzeugung, Zugehörigkeit, Gemeinschaft), kann beispielsweise für 
die Friedensförderung grundlegend sein, weil sie so bereits vorhandenes 
Potential nutzt: Vertrauensvorschuss und Basisnetzwerke.
Unsere Kursangebote beleuchten kritisch die Missionsgeschichte  
und diskutieren, wie Religionen einen wirksamen Beitrag für friedliche, 
gerechte und inklusive Gesellschaften leisten können.

C Religion und Entwicklung

C1 Mission und Kolonialismus

Die Beziehungen zwischen Mission und Kolonialismus sind vielfältig. Wie ver-
hielten sich die Akteur*innen der Mission zu Kolonialhandel, Sklavenhandel, 
Rassismus oder Kulturimperialismus? Welche Verwicklungen der Vergangen-
heit wirken bis heute weiter? Wie ist eine Partnerschaft auf Augenhöhe zu 
erreichen? Was heisst Dekolonialisierung? 
Auch mit Stadtführung in Basel durchführbar. mit Stadtführung
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C2 Mission 21 zwischen Vergangenheit und Zukunft

Ein selbstkritischer Streifzug durch 200 Jahre Geschichte, von den Anfän-
gen der Basler Mission 1815 bis zu Mission 21 heute, vom Kampf gegen den 
Sklavenhandel über Verflechtungen mit dem Kolonialismus bis zur interreligi-
ösen Friedensförderung. Bei einem Rundgang im historischen Missionshaus 
werden Veränderungen und Lernprozesse anschaulich.

C3 Mission erfüllt?

Mission ist umstritten. Die «Wahlverwandtschaft» von Mission und Kolonia-
lismus macht ein schwieriges Erbe sichtbar. Viele sind verunsichert: Wozu 
braucht es Mission noch? Was ist zur Missionskritik zu sagen? Was bedeutet 
es, dass sich der Schwerpunkt des Christentums längst nach Afrika, Asien 
und Lateinamerika verlagert hat? Wie können wir zu einem glaubwürdigen 
Missionsverständnis im 21. Jahrhundert finden und welche Impulse aus dem 
globalen Süden können uns dabei unterstützen?

C4 Pionierinnen der Mission

Missionsgeschichte ist auch eine Geschichte abenteuerlicher Biografien und 
der Frauenemanzipation. Frauen aus Europa übernahmen in fernen Ländern 
Schlüsselfunktionen und stellten damit gewohnte Geschlechterrollen infrage. 
Frauen aus Afrika und Asien drangen dank ihrer Ausbildung in Missions-
schulen in bis dahin unerreichbare Positionen vor. Exemplarische Lebens-
läufe regen zur Diskussion über Pioniergeist und Widerstandskraft in der 
heutigen Zeit an.

C5  Religion in der Entwicklungszusammenarbeit –  

Opium oder Energy Drink?

Im 20. Jahrhundert galt Religion als eher hinderlich für die Entwicklungs-
zusammenarbeit. Das ändert sich seit zwei Jahrzehnten grundlegend: Auch 
säkulare Akteur*innen erkennen an, dass «Faith Based Organisations» 
besondere Chancen haben, wenn sie auf Religion(en) Rücksicht nehmen und 
sie aktiv einbeziehen. Was verändert sich dadurch an der Motivation und an 
der Durchführung und Zielsetzung von Projekten?
 
C6  Die Basler Mission und ihre historischen Verflechtungen

Auf einer Zeitreise im Forschungsarchiv von Mission 21 tauchen Sie ein in die 
Geschichte der Basler Mission und ihre Verflechtungen mit der Global- und 
Kolonialgeschichte. Dabei werden historische Dokumente nicht nur von euro-
päischen Missionar*innen, sondern auch von einheimischen Mitarbeitenden 
einbezogen. Die Quellen geben einen Einblick in die interkulturellen Bezie-
hungen der Mission und ihrer Akteur*innen während des 19. und der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts.

Zukunft

mit Rundgang

der ersten 

mit Besichtigung
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D Spiritualität weltweit
Spiritualität spielt in vielen Kulturen und Religionen eine grosse Rolle, um 
sich zu konzentrieren und zu orientieren, um Erfahrungen zu verarbeiten 
und dem Leben Tiefe zu geben. Das Verständnis spiritueller Fragen in 
anderen kulturellen Kontexten kann uns neue Impulse geben. Was können 
wir im Austausch mit unseren Partner*innen in Afrika, Asien und Latein-
amerika lernen? 
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D1 Die Bibel mit den Augen anderer sehen

Bibeltexte mit Impulsen aus anderen Kontexten neu entdecken: Stimmen und 
Kunstwerke zu biblischen Geschichten aus allen Kontinenten geben neue 
und überraschende, frische Einsichten. 

D2 Rituale in aller Welt – Anker im Alltag

Die Teilnehmenden erfahren Wissenswertes und Überraschendes über Ritu-
ale in aller Welt und setzen ihre Eindrücke zu eigenen Erfahrungen in Bezie-
hung. Sie vertiefen ihr Verständnis von Ritualen und deren Funktion in ihrer 
gegenwärtigen Lebenssituation.

D3  Spuren meines Lebens – Erfahrungen mit  

dem Älterwerden in Nord und Süd

Überall auf der Welt werden Menschen älter. Wie gehen wir um mit dem Lauf 
der Zeit? Weltweit voneinander lernen: Loslassen, Verantwortung abgeben, 
weise werden. Wie gelingt das?

Für einen Anlass bei Ihnen

  D4 World Arts: Musik und Poesie

World Arts ist eine einstündige musikalisch-
poetische Weltreise, die Sie als Veranstaltung in 
Ihrer Kirchgemeinde oder Ihrem Verein buchen 
können. Wir kommen mit einer Musikerin oder 
einem Musiker zu Ihnen. Live vorgetragene 
Musik und Gedichte aus anderen Kulturen er- 
öffnen ein neues Verständnis und andere Zu-
gänge zu einer faszinierenden internationalen 
Lerngemeinschaft. 

mit Kunst
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Organisatorisches und Kosten

Kurse und Workshops

Wir führen die Kurse im Missionshaus in Basel oder bei Ihnen vor Ort durch. 
Bei Bedarf können alle Themen auch als Online-Kurs organisiert werden.
Termine nach Absprache. Kurszeiten von 1–3 Stunden oder nach Vereinbarung.

1–2 Stunden:  CHF 300.–
2,5 Stunden:  CHF 350.–
3 Stunden:  CHF 400.–
jede weitere Stunde:  CHF 100.–

Für Online-Kurse reduziert sich der Unkostenbeitrag um CHF 50.– Alle Kosten  
zuzüglich allfälliger Spesen.

World Arts

World Arts ist eine einstündige musikalisch-poetische Weltreise, die Sie für 
Ihre Kirchgemeinde oder Ihren Verein buchen können, etwa für einen Anlass 
«Musik und Wort», ein Dankeschön-Essen für Freiwillige oder einen Bene-
fizanlass.

Für Planung und Durchführung berechnet Mission 21 CHF 500.–. 

Regionale Konf-Tage

Mission 21 organisiert zusammen mit Ihnen einen Konf-Tag für mehrere Konf-
Gruppen aus Ihrer Region. Zwischen 40 und 120 Konfirmand*innen erleben 
einen interaktiven Tag und lernen Jugendliche aus anderen Kirchgemeinden 
kennen. Sie entdecken die weltweite Zusammenarbeit und werden motiviert, 
sich persönlich und mit ihrer Kirchgemeinde für Fairness einzusetzen.

Für Planung und Durchführung berechnet Mission 21 CHF 350.– (halbtags)/ 
600.– (ganzer Tag) pro Studienleitung plus Spesen. Dazu kommen Kosten für 
Lokalität, Mittagessen, Werbung usw. je nach Gegebenheiten.

Es gelten die AGB von Mission 21.

Kontakt

Monika Di Pietrantonio, Tel. +41 (0)61 260 22 67, 
monika.dipietrantonio@mission-21.org
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Veranstaltungen

«World Arts - Musik und Poesie»

Eine musikalisch-poetische Weltreise: Rebecca Hagmann und Priska 
Stampfli spielen mit Cello und Akkordeon Melodien aus aller Welt. 
Dazu Gedichte und Gedanken zum neuen Jahr: Sehnen und Hoffen, 
Suchen und Finden in verschiedenen Kulturen.

Mission und Kolonialismus in Basel: Stadtführung

Verschiedene Orte in Basel erinnern an die besondere Missions-
geschichte der Stadt und ihre internationale Verflechtung mit dem 
Kolonialismus. Die Führung macht die Kolonialgeschichte der Stadt 
sichtbar und ihre Berührungspunkte mit der Basler Mission. Welche 
Verwicklungen der Vergangenheit wirken bis heute weiter?  

«Das Fremde bebildern»: Workshop

Das Abbilden «fremder» Kulturen hat in der Kirche eine lange 
Tradition. Wie können wir als kirchliche Mitarbeitende in einer Zeit, 
in der postkoloniale Fragen immer wichtiger werden, über Projekte 
in anderen Ländern möglichst gut kommunizieren? Was machen 
wir, wenn ein sorgsam ausgewähltes Bild als rassistisch empfunden 
wird? Und wie können wir uns als Teil der «weltweiten Kirche»  
verstehen, ohne eine imperiale Bildsprache weiterzuführen?

Basler Geschichtstage 2024: Führungen

Aus Anlass der Basler Geschichtstage bietet Mission 21 über die 
Woche verteilt sechs Führungen an.
Zum Thema «Mission im Kreuzfeuer – koloniale Verflechtungen der 
Basler Mission im 19. Jahrhundert»: Lunchführungen rund um das Mis- 
sionshaus (Di/Do, 30 Min.) und Führungen im Stadtzentrum (Sa, 45 Min.). 
Zum Thema «Feuer und Flamme für ein Ziel – mit Folgen weltweit. 
Das Erbe der Basler Mission im Globalen Süden»: Führungen im 
historischen Forschungsarchiv von Mission 21 (Mi/Fr, 75 Min.).
Termine und Anmeldung: www.mission-21.org/agenda
 
 

Nähere Infos und Anmeldung: mission-21.org/agenda
Kontakt: Monika Di Pietrantonio, Tel. +41 (0)61 260 22 67, monika.dipietrantonio@mission-21.org

Fr, 12.1.2024

19.00–20.00 h
Ref. Kirch-
gemeindehaus, 
Ulmengasse, 
Untervaz GR

So, 14.1.2024

15.30–17.30 h
Treffpunkt: 
Mission 21, Basel 
(Haupteingang)

Mi, 31.1.2024

19.00–20.30 h
Johanneskirche, 
Zürich

12.–16.3.2024

Mission 21 und 
Barfüsserplatz, 
Basel

Wählen Sie aus unseren Veranstaltungsreihen

Webinare «Mission–Colonialism Revisited»

World Arts

young@mission21

Archiv- und Stadtführungen

und weiteren Anlässen …
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Webinar: «Zwischen Rassismus und Respekt:  

Was haben Kolonialismus und Mission mit Rassismus zu tun?»

Wie verhielten sich Missionar*innen im 19. Jh. gegenüber fremden 
Kulturen und Menschen? Neben respektvoller Kooperation stehen 
westliche Überheblichkeit oder rassistisches Verhalten. Welche 
Kontinuitäten gibt es zum Rassismus heute? Wie können wir uns 
begegnen – jenseits von Exotismus und Diskriminierung?

Plattform Weltsicht. Begegnungen zur Herbstkampagne  

von Mission 21

Ein Nachmittag, wo Sie erfahren, wie Sie die Interaktionsmöglich-
keiten mit Mission 21 nutzen können. Diverse Workshops machen 
Lust darauf, die Themen der Herbstkampagne rund um Ernährung 
und ökologische Landwirtschaft in Ihrer Kirchgemeinde oder im  
KUW umzusetzen.

«World Arts - Musik und Poesie»

Fürobe i dr Stadtchile. Blick vom Kirchturm in die Welt. Geschichten 
und Musik mit globalem Horizont. Rebecca Hagmann und Priska 
Stampfli begleiten mit Cello und Akkordeon eine musikalisch-poeti-
sche Weltreise. Dazu Gedichte und Gedanken, verschiedene Kulturen 
neu kennen zu lernen. 

young@mission21 – Youth Summit ONLINE 

«young voices – intergenerational meetup»

Der internationale Youth Summit 2024 bringt an zwei Terminen  
(4. Mai und 29. Juni) Generationen zusammen. 
Junge Erwachsene aus der ganzen Welt stellen der älteren Gene-
ration Fragen und tun ihre Ideen und Visionen kund. Führungs-
personen aus Kirche, Politik und Gesellschaft werden eingeladen, 
zuzuhören und Fragen zu beantworten. Das Online-Format fokus-
siert auf die Stimmen von jungen Erwachsenen.

Webinar: «Kolonialer Kulturgüterraub: Restitution?  

Wiedergutmachung?»

Während der Kolonialzeit geraubte Ritualobjekte, Kunstgegenstände 
sowie Pflanzen und Tiere aus aller Welt lagern in europäischen 
Museen. Die Basler Mission hat ebenfalls in ihren Arbeitsgebieten 
Gegenstände für Forschung und Ausstellungszwecke gesammelt. 
Welches Bleiberecht haben aussereuropäische Kulturgüter in west-
lichen Museen heute? Wie sieht eine angemessene Rückgabepraxis 
aus? Ein Gespräch mit Expert*innen aus dem Globalen Süden.

young@mission21 – Youth Summit LIVE

An einem internationalen Treffen im Missionshaus begegnen sich 
verschiedene Generationen und lernen in Ateliers voneinander.  
18 junge Erwachsene aus den Partnerländern von Mission 21 werden 
mit dabei sein. Eine tolle Möglichkeit, den direkten Austausch zu 
geniessen.

Mi, 20.3.2024

18.15–19.45 h
online

Fr, 5.4.2024

13.30–18.00 h
Haus der Kirche, 
Bern

Fr, 3.5.2024

19.30–20.30 h
Ref. Stadtkirche, 
Solothurn 

Sa, 4.5.2024

14.00–16.15 h
online

Mi, 12.6.2024

12.30–13.45 h
online

Sa, 29.6.2024

9.45–16.30 h
Mission 21, Basel
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Internationales Forum zu interreligiöser und transkultureller  

Friedensförderung

Mission 21 lädt erneut zu einem internationalen Expert*innentreffen 
zur interreligiösen und transkulturellen Friedensarbeit ein. Wie im 
Vorjahr bietet das Programm Grundsatzreferate aus Asien, Afrika 
und Lateinamerika. Workshops ermöglichen den Austausch darüber, 
wie sich Friedensinitiativen aus unterschiedlichen Kontexten gegen-
seitig unterstützen können.

«World Arts - Musik und Poesie»

Eine musikalisch-poetische Weltreise: Rebecca Hagmann und Priska 
Stampfli spielen mit Cello und Akkordeon Melodien aus aller Welt. 
Dazu Gedichte und Gedanken zu Wachsen und Werden, Saën und 
Ernten aus verschiedenen Kulturen.

«World Arts – Bildung und Bohnen!»

Dichtung aus verschiedenen Kulturen erzählt von Sehnsucht, Mut 
und eigenen Wegen. Musik von Afi Sika Kuzeawu, einer Schweizer 
togolesischen Kontrabassistin, Sängerin, Komponistin und Tänzerin. 

Webinar: «Was hat die Ernährungskrise  

mit (neo)kolonialen Nahrungssystemen zu tun?»

Heute leiden 830 Millionen Menschen an chronischem Hunger – 
überwiegend Frauen und Kinder in ländlichen Gebieten. Gleichzeitig 
werden jährlich über 900 Millionen Tonnen Lebensmittel wegge-
worfen – ein Viertel davon würde genügen, um die Hungernden 
zu ernähren. Welche Entwicklungen haben zur weltweiten Ernäh-
rungskrise geführt? Wie kann Ernährungssouveränität durch eine 
biodiverse, nachhaltige, lokale Landwirtschaft gestärkt werden?

young@mission21 – MeetingPoint

Triff junge Erwachsene, die schon einmal für young@mission21 im 
Einsatz waren: Ob bei einem PEP!-Einsatz im Ausland, bei der Organi-
sation eines Events oder in einem gemeinsamen Workshop. Wir tau-
schen uns untereinander aus und informieren dich über Aktualitäten.

«Mit anderen Augen die Bibel lesen»:  

Ein interkultureller Austausch zur Klimakrise

Ohne es zu realisieren, lesen wir im Globalen Norden die Bibel aus 
einer eurozentrischen Perspektive. Aus anderen Weltgegenden 
erreichen uns ganz andere Lesarten der Bibel. Was können wir von 
diesen Perspek-tiven lernen? Drei Theolog*innen stellen kontextu-
elle Bibelinterpretationen vor und laden Sie zur Diskussion über die 
aktuelle Klimakrise ein.

Entdeckungen im Kulturgüterraum

Auf einer Zeitreise in das historische Forschungsarchiv erhalten  
Sie Einblick in die Geschichte der Basler Mission und ihre Verflech-
tungen mit der Global- und Kolonialgeschichte.

Do/Fr,

19./20.9.2024

online

Fr, 20.9.2024

19.30–21.00 h
Ref. Kirche,  
Bellach bei  
Solothurn

So, 22.9.2024

10.00 h
Ref. Kirche, Brug-
gen (St. Gallen)

Mi, 23.10.2024

18.15–19.45 h
online

Sa, 2.11.2024

16.00–20.30 h
Mission 21, Basel

Mo, 18.11.2024

18.00–19.30 h
online

Fr, 22.11.2024

18.00–19.15 h
Mission 21, Basel

mponistin und Tänzerin. 

un?»

h Hunger

zur aktuellen Kampagne



Costa Rica

Indonesien

Hongkong

Japan
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Sabbaticals für Pfarrpersonen

Ein Sabbatical im Ausland bietet die Gelegenheit, zum beruflichen 
Alltag Distanz zu gewinnen und ihn zu reflektieren. Die trans-
kulturelle Begegnung öffnet Horizonte und lässt das bisher Ver-
traute in neuem Licht erscheinen.

Angebot

Aufenthalt von ein bis drei Monaten in Costa Rica, Hongkong, 
Indonesien oder Japan. Teilnahme an akademischen Veranstal-
tungen, Kennenlernen von Kirchen und Projekten sowie punk- 
tuelle Mitarbeit vor Ort. Mission 21 berät bei der Planung, vermittelt  
Kontakte und bietet einen Vorbereitungs- und Auswertungstag an.

Voraussetzungen

Gute Englisch- bzw. Spanischkenntnisse und das Interesse an 
der jeweiligen Lebenswelt und an der Begegnung über kultu-
relle Unterschiede hinweg. Finanzierung und Durchführung des  
Studienaufenthaltes erfolgt in Eigenverantwortung. Anmeldung in 
der Regel mindestens 9 Monate vorher. Die Durchführbarkeit ist 
von der jeweiligen politischen Situation abhängig.

Wir bieten eine Palette von Austauschprogrammen und Reisen an.  
Ob eine Reise oder ein Sabbatical: Prägende Erlebnisse erwarten Sie!

Transkulturelle Kompetenzen – 
Weiterbildung im Ausland

Kosten 

Je nach Land und Dauer. 
Für das Leistungspaket 
aus Beratung, Vorbe-
reitungs- und Auswer-
tungstag berechnet 
Mission 21 pauschal  
CHF 600.–.

Informationen und 

Kontakt 

www.mission-21.org/
sabbaticals
Christian Weber,  
Tel. +41 (0)61 260 22 60,  
christian.weber@ 
mission-21.org
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Begegnungsreise nach Chile

Die Begegnungsreise 2024 führt nach Chile, «dem langgestreck-
ten Land» voller Kontraste. Die Kultur des Landes ist so reich 
wie die Landschaft verschieden, reicht sie doch von unberühr-
ter Wildnis über unendliche Weite zu pulsierendem Leben in den 
Städten. Nebst landschaftlichen Sehenswürdigkeiten besuchen 
wir Projekte von Mission 21 und Kirchgemeinden und lernen so 
Land und Leute kennen. 

Santiago de Chile, die knapp sechs Millionen Einwohner umfas-
sende Metropole zwischen Meer und Anden, besticht durch die 
Mischung von Bauten in kolonialem Stil und modernen Hoch-
häusern mit trendigen Cafés. Allerdings sind auch die grossen 
sozialen Unterschiede spürbar. 

Verschiedene Ausflüge zeigen uns den Charme und die Vielfalt 
des Landes. Die Hafenstadt Valparaíso schmiegt sich wie ein 
riesiges Amphitheater auf 42 Hügeln an die weite Bucht. Die  
«Gartenstadt» Viña del Mar ist das beliebteste Seebad des 
Landes. 

Wir fahren dann Richtung Süden und bleiben mehrere Tage in 
Concepción, der zweitgrössten Stadt Chiles. Dort geben uns 
Besuche von Partnerorganisationen einen Einblick in die Arbeit 
von Mission 21, sei das an einer theologischen Hochschule, in 
christlichen Gemeinden oder bei der Gewaltprävention für Frauen 
bei der Organisation Sedec. Dank der Gastfreundschaft der loka-
len Partner erleben wir unvergessliche Begegnungen. In Frutillar 
und Puerto Varas am Llanquihue-See gibt es deutsche Einwan-
derungskultur zu sehen, und wir geniessen den einmalig schönen 
Ausblick auf Seen, Vulkane und Wälder.

Termin 

8.–22. November 2024 
fakultative Verlängerung 
in Patagonien &  
Argentinien  
(bis 30. November 2024)

Reiseleitung ab/ 

bis Schweiz 

Pfr. Dr. Daniel Frei 

Teilnehmerzahl 

Mindest-/Maximal- 
Anzahl Teilnehmer*innen 
16/22 Personen 

Kosten 

Preis pro Person  
ab CHF 4700.–

Informationen und  

Anmeldung 

www.mission-21.org/ 
veranstaltung/ 
begegnungsreise-nach-
chile
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Angebote für junge Erwachsene
Wir sind das Netzwerk von Mission 21 für junge Erwachsene. Wir  
engagieren uns für den weltweiten transkulturellen Austausch.  
young@mission21 organisiert Angebote und Projekte für junge  
Erwachsene, die sich für die weltweite Kirche und Fragen der  
internationalen Zusammenarbeit interessieren.  
Die Angebote sind offen für alle bis 30 Jahre.

young voices – intercultural podcast

young@mission21 startet einen Podcast. Ab Januar 2024 können die Folgen 
gehört und geteilt werden. Junge Stimmen aus dem Netzwerk werden 
«hörbar» gemacht. Sie ermöglichen persönliche Einblicke in Lebenswelten 
junger Menschen weltweit. 

Veranstaltungen

siehe Seiten 17 bis 19. 

Infos und Anmeldung: 

www.mission-21.org/youngmission21 

young@mission-21.org

Neu
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Transkulturelle Kompetenzen –  
Weiterbildung im  
Ausland für junge Erwachsene

PEP! Das Trainee-Programm von Mission 21  

in der internationalen Zusammenarbeit

PEP! (Professionals Exposure Program) ist ein Trainee-Programm 
für junge Erwachsene mit Berufs- bzw. Studienabschluss. Das 
Programm besteht aus drei Teilen: Vorbereitungskurs, sechs- bis 
zwölfmonatiger Einsatz und Nachbereitung.

Du vertiefst im PEP! dein Fachwissen und 
baust transkulturelle Sozialkompetenz auf. 
Während deines Einsatzes in Afrika, Asien 
oder Lateinamerika erhältst du Augabenge-
biete innerhalb eines Projektes, für die du 
verantwortlich bist.

Jugendbotschaftsprogramm 2023–2025

Das Jugendbotschaftsprogramm findet bereits zum dritten  
Mal statt. Im Juni 2024 reisen achtzehn internationale Jugend-
botschafter*innen aus den Partnerländern von Mission 21 zu 
einem Besuch in die Schweiz. Eine tolle Gelegenheit, Menschen 
aus über 12 Ländern zu begegnen, besteht am internationalen 
Youth Summit am 29. Juni 2024. Falls du grundsätzlich am Pro-
gramm interessiert bist – melde dich bei uns. 

Auf und davon – Kurzeinsätze für Jugendliche 

und junge Erwachsene

Mit dem dreimonatigen Programm «Auf und davon» ermöglicht 
Mission 21 jungen Menschen Einblicke in fremde Lebenswelten 
und Berufsalltage. Du lernst einige soziale, kulturelle und religiöse 
Facetten des Gastlandes kennen und übernimmst kleine Aufga-
ben in Projekten der Partnerinstitutionen.

Vorbereitungs- und Rückkehrwochenende in der Schweiz sind 
verbindlicher Teil des Programms. Die Reisekosten, Kost und 
Logis im Gastland, Versicherung sowie ein Solidaritätsbeitrag zu 
Vorbereitungs- und Betreuungskosten werden von den Teilneh-
menden getragen (Betrag hängt vom Einsatzort ab).
 

Rahmenbedingungen 

Alter: 18–22 Jahre; 
Ausreichende Sprach-
kenntnisse (Englisch); 
Offenheit für neuen, 
auch kirchlichen Kontext; 
Wohnsitz in der Schweiz

Kontakt 

Barbara Grass 
Tel. +41 (0)61 260 22 88
barbara.grass@ 
mission-21.org

Rahmenbedingungen 

Alter: 22 bis max. 29 
Jahre bei Ende des Ein-
satzes; Berufsabschluss 
(oder kurz davor); 
Wohnsitz in der Schweiz 
(mind. 5 Jahre)

Informationen 
und aktuelle Stellenaus-
schreibungen findest  
du unter  
www.mission-21.org/pep 

Kontakt 

Barbara Grass 
Tel. +41 (0)61 260 22 88
barbara.grass@ 
mission-21.org 

Informationen 

erhältst du über  
young@mission-21.org,

Kontakt 

Seraina Willi 
Tel. +41 (0)61 260 22 39
seraina.willi@ 
mission-21.org

Das Traineeprogramm für junge Erwachsene
in der internationalen Zusammenarbeit



Vijay und Jessie Hebbal aus Dharwad (Indien) finden im Archiv von Mission 21  
Spuren der Geschichte ihrer Kirche und ihrer Familie.  
Foto: Mission 21
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Forschung
Im Kompetenzbereich Forschung bündeln wir die wissenschaftlichen 
Tätigkeiten von Mission 21. Wir stellen die historischen Bestände aus 
über 200 Jahren globaler Geschichte für eine kritische wissenschaft-
liche Forschung zur Verfügung. Wir unterstützen Forschungsvorhaben 
und beraten Partnerkirchen und -organisationen bei der Erforschung 
ihrer eigenen Geschichte. Die transparente Aufarbeitung der Ver-
flechtungsgeschichte von Mission und Kolonialismus ist für Mission 21 
ein Schwerpunkt.

Wir arbeiten international mit theologischen Fakultäten, soziologischen, 
ethnologischen und historischen Instituten an Hochschulen und  
Universitäten zusammen. Als Mitbegründerin des Zentrums für Afrika- 
studien an der Universität Basel pflegen wir einen engen Austausch 
mit den entsprechenden angeschlossenen Institutionen.



25

Forschungsarchiv

Das Forschungsarchiv von Mission 21 enthält Quellen zur Ge- 
schichte zahlreicher Weltregionen und zur Verflechtung der Mis-
sion mit der Kolonialgeschichte. Insbesondere die ehemaligen 
Wirkungsfelder der Basler Mission in Ghana, Indien, China, Kame-
run und Kalimantan/Indonesien sind umfassend dokumentiert. 

Unsere Website www.bmarchives.org bietet Ihnen einen ersten 
Einstieg in die umfangreichen Bestände unseres Archivs. Die 
Nutzung des Archivs steht allen offen. Eine Voranmeldung ist 
erforderlich. Wir stellen Dienstleistungen nach den üblichen 
Ansätzen in Rechnung.

Eine öffentliche Fachbibliothek ergänzt die Bestände aus dem 
Archiv und beinhaltet insbesondere die «graue Literatur» von 
Partnerkirchen und -organisationen.

Unsere Bibliotheksbestände sind im Online-Katalog der wissen-
schaftlichen Bibliotheken in der Schweiz verzeichnet: 
https://swisscovery.slsp.ch.
 

Kontakt 

info@bmarchives.org

Andrea Rhyn,  
Tel. +41 (0)61 260 22 42, 
andrea.rhyn@ 
mission-21.org 

Patrick Moser,  
Tel. +41 (0)61 260 22 57, 
patrick.moser@ 
mission-21.org 

bibliothek@mission-21.org
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Leitung der Abteilung 

Magdalena Zimmermann 

Theologin, Leiterin Bildung Austausch 
Forschung 
magdalena.zimmermann@mission-21.org

Monika Di Pietrantonio

Verantwortliche Administration  
Bildungsangebote
monika.dipietrantonio@mission-21.org

Bildung und Veranstaltungen

Christian Weber 

Pfarrer und promovierter Theologe,  
Team- und Studienleiter Bildung 
christian.weber@mission-21.org

Claudia Buess

Historikerin, Anglistin, SVEB1, Programm-
verantwortliche Bildungsveranstaltungen
claudia.buess@mission-21.org

Alexandra Flury-Schölch

Pfarrerin, SVEB1, Studienleiterin Angebote  
für Kirchgemeinden 
alexandra.flury-schoelch@mission-21.org

young@mission21

Barbara Grass 

Soziokulturelle Animatorin,  
Teamleiterin und Verantwortliche Aus-
tauschprogramme PEP! / Kurzeinsätze
barbara.grass@mission-21.org 

Seraina Willi 

Ethnologin, Projektleiterin Jugendbotschafts-
programm, Projekte junge Erwachsene
seraina.willi@mission-21.org

Sarah Jäggi

Sozialwissenschaftlerin, Projekte junge 
Erwachsene, Regionalkoordinatorin Bern
sarah.jaeggi@mission-21.org

Forschung

Andrea Rhyn Herrmann 

Historikerin, Verantwortliche  
Forschungsarchiv und Bibliothek 
andrea.rhyn@mission-21.org  

Patrick Moser 

promovierter Historiker, Verantwortlicher 
Forschungsarchiv und Bibliothek 
patrick.moser@mission-21.org

Wer wir sind
Wir sind ein Team von Fachleuten aus den Bereichen internationale Zusam-
menarbeit, transkulturelle Kommunikation, interreligiöser Dialog, Theologie und 
Erwachsenenbildung. Für verschiedene Zielgruppen – Erwachsene wie auch 
Jugendliche – bieten wir passende Weiterbildungsangebote. Unser Kursangebot 
ist eduQua-zertifiziert und garantiert professionelle Qualität.



Mission 21

Tram Nr. 1

Haltestelle 

Birmannsgasse

Bus Nr. 30

Haltestelle 

Spalentor

27

Lage

Adresse

Mission 21
Evangelisches Missionswerk Basel
Missionsstrasse 21, CH-4055 Basel
Tel. +41 (0)61 260 22 67

Anfahrt mit dem Auto

Autobahnausfahrt Basel City, Richtung Bahnhof SBB, ab Bahn-
hof Richtung Universitätsspital bis zum Spalentor, dort an der 
Kreuzung nach links abbiegen in die Missionsstrasse, Einfahrt 
ins Parking auf der linken Strassenseite (Missionsstrasse 21).

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln

• Vom Bahnhof SBB: Bus Nr. 30 bis Haltestelle Spalentor  
oder Tram Nr. 1 Richtung Dreirosenbrücke bis Haltestelle 
Birmannsgasse

•  Ab Badischem Bahnhof: Bus Nr. 30 bis Haltestelle Spalentor

Wo Sie uns finden



www.mission-21.org/was-wir-tun/bildungsangebote/

Das sagen Teilnehmendende

w

«Methodenvielfalt bis  

zum Gehtnichtmehr.»

Kurse und Workshops S. 6

«Die Kirchenpflege-Retraite mit euch 

hat einige Themen in Sachen Gemeindeent-

wicklung in neue Zusammenhänge gebracht und 

uns als Behörde und Team eine Ausgangslage 

verschafft, wo weitere Entwicklungen 

angegangen werden können.» 

Kurse und Workshops S. 6

«Die Stadtführung zu 
Mission und Kolonialismus in 

Basel hat mir deutlich gemacht, 
wie die Verflechtungsgeschichte 

des Kolonialismus 
noch heute nachwirkt.»

 Veranstaltungen S. 17

«Die Erfahrungen im Sabbatical in Costa Rica 
haben mich sensibilisiert, sorgfältig  

mit Differenzen in unserer multikulturellen 
Gesellschaft umzugehen.» Weiterbildung im Ausland S. 20

«What a life,  

what experiences, what 

history... These archives are 

precious sources.» 

Forschung S. 24

«Die Teilnahme am 

Jugendbotschaftsprogramm hat mir 

gesellschaftspolitisch neue Türen geöffnet: 

Die neuen Kontakte und der neu erkundete 

Teil der Welt halfen mir, meinen Horizont  

in Bereichen zu erweitern, die ich  

bisher kaum kannte.» 

Angebote für junge  

Erwachsene S. 22


